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A n f l' Cl g 0 boa n t w o_~=-L~E...JL 

Die Abgeordneten S t l' Cl S SOl' und Gonossen richteten io April 

an den Bunc1osLlinistor für die Aus\-;t1-rtigen Angologonhoi ton die 

Anfrage" \lolche Schritte die österroi chi8chen Stellon unternOl:1r.1en habon9 

um die untor :Missachtung östorreichischer Gesetze für dio Frondenlegion 

angeworbenen Österreicher in ihre Heinat zuriJ.ckzuführen, und ob alle 

Vertrotungsbehörden im Ausland angowiosen sind s geflüchteten östorrei~ 

ohischen Fremdenlegionären in jeder Weiso bei' einer Repatriieru.~g behilf­

lich zusoin.' 

Bundesminister für üie Ausv;ärtigell AllGelegenheiten Dr. Dipl.-Ing. F ~ g 1 

hat die l~nfl~age mit nnchstehenc1en AusführunGen beantnortot ~ 

In :Beantvvortung der ar.l 16. April d.J. von den nerren Abgeerdneten 

Strasser. und Genossen an rrich gerichteten Anfr2.Ge bGtroffend die Rückführung 

ö~terroichischer Staatsbürger von dor Fremdonlegion beehre ich 1:1ich, nach 

abermaliger gonauer ÜberprJ.func dor Sachlage folgendos mitzuteilenz 

Sei t den Abzug der :Bes3.tzunL~8truppen konnte von don österreichischen 

:Behördon koin Fall festgestellt worden 9 in den Östorreichor auf österroichi­

sehern Staatsgebiet zur Frenc1enlegion nngov-:orben worden -:Jären o 

Bezüglich jenor österroichischer Staatsbürgerg (:ie in einom frühoJ:'en Zei "t-­

punkt odor aussorhalb Östorreichs angeworbon .,-;u1'o.on9 h2t llas J3unc1üskanzloramt. 

Aqs'lifärtigo Angologenheitong it:l Vlego der östorreichiE'chen Botschaft in Paris 

im Laufe der vergangonen J2.hre boi der fr:-mzösischon Regiorung zahlloso ein·· 

dringliche Intervontionen Ellgomoiner Natur ,üe [luch in Einzelfällon vorgenoOLlC)ll 

Wio schon mohrmals ni t :Bedauorn bemerkt YiOrclon mussto ... hat os sich hio­

boi ergo ben" dass d2.s ü~cnzösischo Aussonninisterium auch bei f,"Uteni \7illon ge­

v[öhnlich nicht in der Lage ist~ bei clen massgqbendon Llili tärischon Stollon 

eine aufrechte ErlocUG'Ung durchzusetzon .. Ni t dieser Sachh.gc mussten sich auch 

andere Staatenll wio z.J3. die Sclw:oiz und dio :Bundesropublik Deutschland ab-

finden J diese Länder sind demnach dazu übel'gobal1gen~ der Amcierbung zur FroElclor;.-, 

logion narüentlich durch vorbeugoncle MassnahLlell auf cLel:1 Gobiot der Jugonder­

ziehung entgegcnzmürken. 
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Aussicht auf Erlangung einer vorzeitigen RückführunG nach Österroich 

bestoht zufolco lcngjährigor Erfahrungon leidor nur dann, 'nenn dio Am:orbung 

nachgowiesonorr.1asson vor Volleildung des 18. Lobonsjahros stattfand und sich 

ausserdel;1 der JUGendliche nicht etYva vorloiton lioss g nach diosom. Zeitpunkt 

abermals seine Aufnahne in dio Logio~Ubeantragon • 

Selbstverständlich sind dio in Betracht komr.lOnden östorroichischon 

Ve~1tl~etungsbehördon'im Auslands clerzei t insbesonclore die Botsch2ft in Madrid" 

genau instruiort, in Yielcher Weiso sio gefluchteton Fremdenlegionären bei 

ihror Repatriierung beizustohon habon. 

Andererseits ist die österreichische Botschaft in Paris beauftraGt 9 

geflUchteton LeGionären, 6.io seitons dor französischen Behörden YJieu.er 2uf­

gegriffen und von ihnen inhaftiert \rurden, in Frankreich jodo nÖGlicho Be­

trou~ng zutoil worden zu lassen. 

-.-.-.-.- .... 
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